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„Endlich ist die gesellschaftlich blutleere Zeit vorbei!“ Dies dachten sich 36 Mitglieder und Gäste der Männerriege Neunkirch am letzten Donnerstag anlässlich der Generalversammlung 2021. Ursprünglich war diese im Frühjahr vorgesehen, wegen der Pandemie aber auf Anfang Juli verschoben worden. Kurzfristig ergab sich dann nochmals eine Vorverschiebung um einen Tag, diesmal wegen des historischen Ereignisses mit der Schweizer Fussball Nati.
Eingeladen waren die Teilnehmenden zu einem Begrüssungs-Apéro und einem Nachtessen, wie gewohnt hervorragend zubereitet in der Küche von Marco Rüedi‘s Gmaandhuus8213. Gut verpflegt und ebenso gelaunt ging es dann zum geschäftlichen Teil über. Einstimmig genehmigt wurden das Protokoll der letzten GV, die Jahresrechnung 2020, die dank des Chränzlis mit einem sehr guten Resultat abschloss, sowie das Budget 2021. Ebenso die Mitgliederbeiträge, die auf demselben Stand bleiben wie in den vergangenen Jahren. In seinem Jahresbericht ging Präsident Kurt Schönberger auf das vergangene Vereinsjahr ein, das coronabedingt nur wenige Aktivitäten aufwies. Immerhin konnte der Verein die Festwirtschaft am 1. August ausrichten, wie immer unter der bewährten Ägide von Festwirt Peter Weidmann. Zu Ehren und im Gedenken an die verstorbenen Kollegen Walter Ammann (Ehrenmitglied), Bruno Meier (Ehrenmitglied) sowie Kuno Wildberger erhob sich die Versammlung zu einer Schweigeminute. Alle drei haben sich um die Verdienste des Turnens ganz allgemein und der Männerriege im Besonderen grosse Verdienste erworben. 
In Sachen Personalplanung werden sich auf die nächste GV hin beim Vorstand Mutationen ergeben. Gesucht ist insbesondere ein neuer Aktuar, zumal der bisherige Amtsinhaber Albert Walter seinen Rücktritt angekündigt hat. 
Neue Strukturen bei der Wandergruppe
Viel Bewegung gab es bei der Wandergruppe. Nicht aber beim Wandern selbst, sondern mit Blick auf deren künftige Organisation. Nach einem krankheitsbedingten Ausfall und dem späteren Rücktritt des bisherigen Wanderleiters Hansueli Schönberger, dessen nicht zu toppende Leistungen gewürdigt und verdankt worden sind, ergaben sich viele Fragen, wie es mit der Gruppe weitergehen würde. Eine Arbeitsgruppe nahm sich der Sache an und legte einen Schlussbericht vor, der an einem eigens dafür einberufenen Wanderstand besprochen und einmütig abgesegnet worden ist. Dabei ergab sich gegenüber dem bisherigen Modus insofern eine „historische“ Änderung, indem ab sofort nicht mehr wöchentlich, sondern „nur“ noch alle  zwei Wochen gemeinsam gewandert wird. Der Dienstag bleibt als Wandertag erhalten, ausserdem können Ganztageswanderungen durchgeführt werden. Geführt wird die Gruppe durch einen Koordinator, der seinerseits für die einzelnen Wanderungen ad hoc Wanderleiter sucht. Es versteht sich von selbst, dass es kein Gedränge um diesen Posten gab. Mit grosser Genugtuung und Freude konnte die Versammlung indes davon Kenntnis nehmen, dass sich Peter Weidmann spontan für diese wichtige Funktion zur Verfügung gestellt hat. Damit ist die Zukunft der Wandergruppe bis auf weiteres gesichert.
Kurt Schönberger

Bildlegende:
Peter Weidmann ist neuer Koordinator der Wandergruppe


 

